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JAM RESBERICH I DES PRÄS]DENTEN

Die auf gooo Mitglieder angewachsene Gesellschaft erforderte ein ebenso wachsendes

Maß an Arbeit, in das sich die fünf Mitglieder des Büros redlich und ehrenamtlich teilten.
Es geschah in 21 Arbeitsausschuß- und in drei Bürositzungen, zu denen noch drei des

Vorstandes kamen.

Die Anstellung eines vollamtlichen Delegierten des Vorstandes ab 1. März hat sich
vorteilhaft ausgewirkt, indem das volle Programm der Gesellschaft fristgerecht realisiert werden

konnte, dabei freilich leider auch der Teuerung unterworfen war.
Über die zwei Bände Kunstdenkmäler wird besonders berichtet. Es erschien auch die

VIII. Serie der kleinen Kunstführer sowie unter vier Malen das Mitteilungsblatt mit mehr als

220 Seiten Orientierungen und wissenschaftlichen Berichten. Als besondere Zugabe
konnten ferner für einmal die hinterlassenen Aufsätze Erwin Poeschels überreicht werden,

wozu wir uns, als Extraleistung an unsere treuen Mitglieder, eher entschließen konnten,
weil die Familie des Verstorbenen die Anregung gemacht hatte und sich, zusammen mit
dem Institut für Kunstwissenschaft in Zürich und uns, in die Kosten teilte.

Bei zahlreichen Anmeldungen sind schließlich die stark aufgegliederten Exkursionen

anläßlich der Generalversammlung und im Herbst friktionslos verlaufen, durch einen

Stab freiwilliger Ciceroni vorzüglich unterstützt.
Schwer waren die personellen und finanziellen Kräfte in Anspruch genommen durch

die Vorbereitung des «Kunstführers durch die Schweiz». Bei ihm fallen neben den Drucknein

auch die Autorkosten an. Er muß aber als nationales Bedürfnis bezeichnet werden, da

andere Publikationen sich mehr den großen Kunstzentren widmen. Er wird gemäß altem
Vorstandsbeschluß durch die Wissenschaftliche Kommission, insbesondere ihren
Präsidenten, überwacht, der noch gesondert über ihn rapportiert. Bis er zu gutem Ende
gebracht ist, müssen weiter geplante Arbeiten zurückgestellt werden. Alfred G. Roth

JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN DER REDAKTIONSKOMMISSION

Fristgerecht haben unsere Mitglieder die beiden Jahresgabenfür 1967 erhalten: Dr. Peter
Felder schrieb den IV. Aargauer Band, welcher den Bezirk Bremgarten, und Dr. Georg
Germann Band V, der den Bezirk Muri umfaßt. Der Band Bremgarten zählt 491, der
Band Muri 576 Seiten, beide zusammen kommen auf 1067 Seiten und 858 Abbildungen.
Damit ist der Normahrmfang zweier Bände (960 Seiten) um mehr als hundert Seiten
überschritten. Der St. Galler Seebezirk erreichte 1966 als Doppclband 668 Seiten, wofür wir
als Äquivalent dieses Jahr noch die außerordentlich günstig aufgenommene Schrift
«Zur Kunst- und Kulturgeschichte Graubündens» unentgeltlich abgeben konnten. Auf 188 Seiten

Text und gegen 50 Tafeln vereinigt sie eine Reihe von Arbeiten und Aufsätzen unseres

unvergeßlichen Erwin Poeschel. Schließlich brachte unser Mitteilungsblatt, dessen Beiträge
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